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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen dynamischen Mischer geméass Oberbegriff von Pa-
tentanspruch 1. Ein solcher Mischer ist aus der EP-A-
492 412 bekannt. Wesentlich bei diesem Mischer ist ein
tellerformiger Anschlusskorper, der einen Abstreifer mit
bestimmter Ausgestaltung am Mischrotor enthalt.
[0002] Aus der DE-C1-42 35 736 ist eine Vorrichtung
zum Mischen und Austragen pastdser Massen bekannt,
die eine Kombination eines statischen mit einem dyna-
mischen Mischer enthalt, wobei der statische Mischer
zum Vormischen ausgebildet ist und eine gewisse Lange
bendtigt.

[0003] Die JP-A-56 118728 offenbartin ihrem Abstract
eine Vorrichtung zum kontinuierlichen Riihren und Mi-
schen zweier Komponenten, wobei eine Komponente
Uber schmale Einlasse direkt in eine Vorrihrkammer ge-
langt und die zweite Komponenten durch einen rotieren-
den Messerkranz zerkleinert und dort mit der anderen
Komponenten vorgemischt wird, um in die Vorriihrkam-
mer zu gelangen.

[0004] Von diesem Stand der Technik ausgehend ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen dynami-
schen Mischer anzugeben, mit dem eine verbesserte
Mischqualitat sowie eine Erhéhung der Mischleistung er-
zielt wird.

[0005] Geldst wird diese Aufgabe durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen des Er-
findung sind in dem abhangigen Anspriichen dargestellt.
[0006] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Zeichnungen von Ausfiihrungsbeispielen naher erlau-
tert.

Figur 1 zeigtin einer Seitenansicht und teilweise ge-
schnitten ein erstes Ausfiihrungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemassen Mischrotors,

Figur 2 zeigt den Mischrotor von Figur 1 von der Ein-
gangsseite,

Figur 3 zeigt in einem Schnitt geméss der Linie llI-
IIlin Figur 4 ein zweites Ausflihrungsbeispiel
eines erfindungsgeméassen Mischrotors,

Figur 3A  zeigteinen Schnitt gemass der Linie [lIA-IIIA
in Figur 3,

Figur 3B  zeigt einen Schnitt gemass der Linie Il11B-1IIB
in Figur 3,

Figur 4 zeigt den Mischrotor von Figur 3 von der Ein-
gangsseite,

Figur 5 zeigtdas Rotorgehause eines erfindungsge-

massen Mischers gemass Schnitt V-Vin Fig.
6,
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Figur 6 zeigt das Rotorgehause von Figur 5 von der

Eingangsseite,
Figur 7 zeigt den Deckel des Rotorgehauses der Fi-
guren 5 und 6 gemass Schnitt VII-VII in Fig.
8,
Figur 8 zeigt den Rotorgehdusedeckel von der Aus-
gangsseite,
Figur 9 zeigt einen Langsschnitt des zusammenge-
bauten Mischers gemass den Figuren 3-8
an Auslassen mit unterschiedlichen Durch-
messern, und
Figur 10  zeigt einen L&ngsschnitt des zusammenge-
bauten Mischers gemass den Figuren 3-8
an Auslassen mit gleichem Durchmesser.

[0007] Derdynamische Mischer gemass Erfindung be-
steht aus einem Mischrotor und einem Rotorgehduse mit
einem Rotorgehdusedeckel. In den Figuren 1 und 2 ist
ein erstes und in den Figuren 3 und 4 ein zweites Aus-
fuhrungsbeispiel eines Mischrotors gezeigt.

[0008] Der Mischrotor 1 gemass den Figuren 1 und 2
enthalt im wesentlichen eine Rotornabe 2, an der bei der
Einlasseite eine Rotorscheibe 3 angeordnet ist. An der
Rotorscheiben-Rickseite sind Mischfliigel 4 und nach-
folgend Mischnocken 5 angeordnet. Gemass den Figu-
ren 2 und 4 weist die Rotornabe an der Eingangsseite
eine Mitnehmeréffnung 6 zum Eingriff mit dem Mitneh-
mer der Mischerantriebswelle auf, die auf verschieden-
ste Weise gestaltet werden kann, z.B. viereckig, sechs-
eckig oder kreuzschlitzartig.

[0009] Eingangsseitig weist die Rotorscheibe Kam-
merstege 7 auf, die die Rotorscheibe in Kammerab-
schnitte 8 unterteilen. Diese Abschnitte dienen der pro-
portionierten um 180° versetzten wechselweisen Auf-
nahme und dem Weitertransport der beiden zu vermi-
schenden Komponenten. Um einen Stau der Komponen-
ten zu vermeiden, sind die Stege 7 verkdrzt, d.h. nicht
ganz durchgehend ausgefuhrt. Die Rotorscheibe weist
ferner einen Bund 9 auf, der der Aufnahme einer am Ro-
torgehduse angebrachten Dichtlippe 34 dient. Zwischen
dem Rotorgehause und dem Rotorscheibenumfang er-
geben sich, durch die Stege 7 unterbrochen, ringférmige
Spalte 10, durch die die Komponenten zur Rotorschei-
ben-Rickseite und von dort zu den Mischelementen im
Zylindergehauseteil gelangen.

[0010] Beim zweiten Ausfiihrungsbeispiel eines
Mischrotors gemass den Figuren 3 und 4 erkennt man
den Mischrotor 11 mit einer Rotornabe 12 an der beim
Einlass eine Rotorscheibe 13 angeordnet ist. An der Ro-
torscheiben-Riickseite sind die Mischflligel 4 sowie wei-
tere Mischfliigel 4A und nachfolgend die Mischnocken 5
angeordnet. In Figur 3Aistder Querschnitt der Mischnok-
ken 5 und in Figur 3B der Querschnitt der Mischfliigel 4
dargestellt.
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[0011] Eingangsseitig weist die Rotorscheibe 13 Mit-
nehmer auf, die sich abwechslungsweise unterschiedlich
weit nach aussen erstrecken, wobei die Mithehmer 15
weniger nach aussen ragen als die Mitnehmer 14. Die
Mitnehmer 14 und 15 weisen ein zahnférmiges Profil auf,
wobei sich jeweils ein Fliigel 15Y oder 15Z an Mithehmer
15 versetzt in bezug auf die Fliigel 14Y oder 14Z an Mit-
nehmer 14 angeordnet sind.

[0012] Dadurch wird die Rotorscheibeneingangsssei-
te in nicht abgeschlossene Kammerabschnitte 16 unter-
teilt, die der proportionierten, um 180° versetzten wech-
selweisen Aufnahme und dem Weitertransport der bei-
den zu vermischenden Komponenten dienen, und so zur
Vormischung beitragen. Die Komponenten kénnen, von
den Einldssen her kommend, auch in diesem Ausfih-
rungsbeispiel nur Uber die zwischen den Mitnehmern
sich ergebenden ringférmigen Spalte 17 zwischen dem
Rotorscheibenumfang und Rotorgehduse auf die Rotor-
scheibenriickseite gelangen. Es ist aber auch mdglich,
ringférmige Spélte ndher zum Zentrum hin vorzusehen,
zusammen mit den peripheren oder nur solche. Ferner
weist die Rotorscheibe einen Bund 18 zur Aufnahme der
Dichtlippe auf.

[0013] Der Mischrotor 1 oder 11 ist in einem zweiteili-
gen Rotorgehduse angeordnet, das in den Figuren 5 bis
8 dargestellt ist. Das Rotorgehduse 19 gemass den Fi-
guren 5 und 6 weist ein Tellergehauseteil 20 zur Aufnah-
me der Rotorscheibe 13 und ein Zylindergehauseteil 21
zur Aufnahme der Rotornabe 12 auf. An der Bodenflache
des Tellergehauseteils 20 ist ein erster, dusserer Stator-
kamm 22 angeordnet, der aus einzelnen Stegen 23 be-
steht, wobei die vorgemischten Komponenten durch die
Steg-Zwischenraume 24 zum zweiten, inneren Stator-
kamm 25 gelangen, der innere Stege 26 mit Zwischen-
raumen 27 aufweist, durch die die vorgemischten Kom-
ponenten zu den Mischfligeln 4A, 4 sowie zu den
Mischnocken 5 gelangen, um von diesen nochmals zer-
teilt und vermischt zu werden. Der Tellergehauseteil be-
sitztferner eine Auflageflache 28, an welche ein Bajonett-
Ring 35 angreift.

[0014] In den Figuren 7 und 8 ist ein Rotorgehause-
deckel 29 dargestellt, der ein Rotorlager 30 zur Aufnah-
me der Mithehmernabe 31 sowie zwei gleiche Einlasse
32 und 33 aufweist. Zwecks guter Abdichtung der Mit-
nehmernabe weist der Rotorgehausedeckel 29 eine
Dichtlippe 34 auf.

[0015] Esistferner moglich, im Bereich der Mischnok-
ken-Kranze weitere Statorelemente am Zylindergehau-
seteil 21 vorzusehen, um eine weitere Verbesserung der
Mischqualitat zu erzielen.

[0016] Inden Figuren 9und 10 ist dargestellt, dass bei
geeigneter Dimensionierung ein Mischer geméss Erfin-
dung sowohl fir Doppelkartuschen oder Austraggerate
mit Ausldssen mit gleichem Durchmesser als auch fir
Doppelkartuschen oder Austraggerate mit Auslassen mit
verschiedenem Durchmesser verwendet werden kann
und dies ohne sich um dessen Orientierung kimmern zu
mussen.
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[0017] InFigur 9istim Schnitt ein zusammengebauter
Mischermit gleich dimensionierten Einlassen dargestellt,
der mit einer Doppelkartusche oder Austraggerat ver-
bindbar ist, deren Behalter ein Querschnittsverhaltnis
von 5:1 und deren Auslasse unterschiedliche Durchmes-
ser besitzen. In Figur 9 sind nur die Auslasse 37 und 38
eingezeichnet. Der eine Einlass 32 des Mischers ist Uber
denkleineren Auslass 37 geschoben und der andere Ein-
lass 33 des Mischers ist in den grésseren Auslass 38
eingeschoben, wobei der Mischer ohne vorgehende Ori-
entierung aufgesetzt werden kann.

[0018] In Figur 10 ist dargestellt, dass derselbe Mi-
scher wie in Figur 9 auch mit einer Doppelkartusche oder
einem Austraggerat mit gleichen Auslassen verbunden
werden kann, wobei die beiden Einlasse 32, 33 des Mi-
schers in die Auslasse 39, 40 eingeschoben werden kén-
nen, auch hier ohne vorhergehende Orientierung.
[0019] Beibeiden Ausflihrungen wird der Mischer mit-
tels eines Bajonett-Rings 35 gesichert, wobei dieser auch
ein Gewindemutter-Ring sein kann. Die Verwendung
desselben Mischers ist auch fiir Doppelkartuschen oder
Austraggeraten mit anderen Querschnittsverhaltnissen
und Auslass-Durchmessern als 1:1 und 5:1, z.B. 10:1,
moglich.

[0020] Die beschriebene Anordnung ergibt bei glei-
cher Bauldnge wie bei vorbekannten dynamischen Mi-
schern eine wesentlich héhere Mischleistung und Misch-
qualitat bei niedrigerer Drehzahl und arbeitet bei relativ
geringem Staudruck. Die Erfindung ist nicht an die ge-
zeigten Formen gebunden, andere Formen der Kammer-
abschnitte sowie der Statorkdmme, Mischfliigel oder
Mischnocken sind im Rahmen des Erfindungsgedanken
moglich.

Patentanspriiche

1. Dynamischer Mischer mit einem Rotorgehause, in
dem ein drehbarer Mischrotor angeordnet ist, wobei
das Rotorgehause (19) durch einen eingangsseiti-
gen, tellerformigen Deckel (29) abgeschlossen ist,
an dem Einlasse (32, 33) fir die zu mischenden
Komponenten angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Mischrotor (1, 11), zur Vormi-
schung der Komponenten, bei den Einldssen (32,
33) eine Rotorscheibe (3, 13) aufweist, deren ein-
gangsseitige Oberflache Mittel (7; 14, 15) zur Mit-
nahme der zu mischenden Komponenten aufweist
und die mit Spalten (10, 17) versehen ist, die dem
Durchtritt der vorgemischten Komponenten zur
Ruckseite der Rotorscheibe und zur Rotornabe (2,
12) dienen, an denen Mischelemente (4, 4A, 5) an-
geordnet sind.

2. Dynamischer Mischer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spalte (10, 17) ringfor-
mig und am Umfang der Rotorscheibe (3, 13) ange-
ordnet sind.
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Dynamischer Mischer nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zur Mitnah-
me der Komponenten Kammerstege (7) oder Mit-
nehmer (14, 15) sind, die Kammerabschnitte (8, 16)
bilden.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspruche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Mitneh-
mer (14, 15) sich abwechslungsweise verschieden
weit nach aussen erstrecken, wobei die kirzeren
Mitnehmer (15) im Profil Flugel (15Y, 15Z) aufwei-
sen, die versetzt zu den Flugeln (14Y, 14Z) am lan-
geren Mitnehmer (14) angeordnet sind.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Rotor-
gehause (19) als Stator ausgebildet ist und ein Tel-
lergehauseteil (20) und ein Zylindergehauseteil (21)
aufweist und dass auf der Bodenflache im Innern
des Tellergehduseteils mindestens ein Statorkamm
(22, 25) angeordnet ist, durch dessen Zwischenrau-
me (24, 27) die Komponenten zu den Mischelemen-
ten (4A, 4, 5) gelangen.

Dynamischer Mischer nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass im Tellergehauseteil (20)
zwei konzentrisch angeordnete Statorkdmme (22,
25) angeordnet sind.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Mi-
schelemente Mischfligel (4, 4A) und kranzférmig
angeordnete Mischnocken (5) enthalten.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass auf der In-
nenseite des Rotorgehausedeckels (29) eine Dicht-
lippe (34) zur Dichtung der Mitnehmernabe (31) an-
geordnet ist.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass im Innern
des Zylindergehaduseteils (21) weitere Statorele-
mente angebracht sind, um die Vermischung der
Komponenten zu verbessern.

Dynamischer Mischer nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass er mittels ei-
nes Bajonett-Rings (35) am Auslassende einer Dop-
pelkartusche oder eines Austraggerates befestigbar
ist.

Dynamischer Mischer nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass erzweigleiche Einlasse (32,
33) aufweist und die Doppelkartusche oder das Aus-
traggerat entweder Auslasse (39, 40), die den glei-
chen Durchmesser besitzen oder Auslasse (37, 38)
aufweist, deren Durchmesser verschieden sind, wo-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bei, ohne Vororientierung, die Einlasse (32, 33) ent-
weder in die Auslasse (39, 40) einschiebbar sind
oder der eine Einlass (32) tber den kleineren Aus-
lass (37) schiebbar und der andere Einlass (33) in
den grésseren Auslass (38) steckbar ist.

Claims

Dynamic mixer comprising a rotor housing in which
arotatable mixing rotoris arranged, the rotor housing
(19) being closed by a disk shaped cover (29) ar-
ranged on the inlet side thereof and provided with
inlets (32, 33) for the components to be mixed, char-
acterised in that for premixing the components, the
mixing rotor (1, 11) comprises a rotor disk (3, 13)
near the inlets (32, 33) whose surface facing the inlet
side comprises means (7; 14, 15) for carrying along
the components to be mixed and is provided with
gaps (10, 17) serving for the passage of the premixed
components to the back side of the rotor disk and to
the rotor hub (2, 12) provided with mixing elements
(4, 4A, 5).

Dynamic mixer according to claim 1, characterised
in that the gaps (10, 17) are arranged in an annular
shape and at the circumference of the rotor disk (3,
13).

Dynamic mixer according to claim 1 or 2, charac-
terised in thatthe means for carrying along the com-
ponents are chamber partitions (7) or carriers (14,
15) forming chamber sections (8, 16).

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the carriers (14, 15) have al-
ternating outward extents while the shorter carriers
(15), seen in profile, are provided with blades (15Y,
15Z) that are staggered with respect to the blades
(14Y, 14Z) on the longer carriers (14).

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the rotor housing (19) is de-
signed as a stator and is composed of a disk shaped
housing portion (20) and of a cylindrical housing por-
tion (21), and in that the bottom surface inside the
disk shaped housing portion comprises at least one
stator comb (22, 25) through the gaps (24, 27) of
which the components flow to the mixing elements
(4A, 4, 5).

Dynamic mixer according to claim 5, characterised
in that two concentrically disposed stator combs (22,
25) are arranged in the disk shaped housing portion
(20).

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the mixing elements include
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mixing blades (4, 4A) and mixing projections (5) ar-
ranged in the shape of a crown.

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 7,
characterised in that a sealing lip (34) for sealing
the carrier hub (31) is disposed on the inside of the
rotor housing cover (29).

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 8,
characterised in that additional stator elements are
provided on the inside of the cylindrical housing por-
tion (21) in order to improve the mixture of the com-
ponents.

Dynamic mixer according to one of claims 1 to 9,
characterised in that it is attachable to the outlet
end of adouble cartridge or of a dispensing appliance
by means of a bayonet ring (35).

Dynamic mixer according to claim 10, character-
ised in that it comprises two similar inlets (32, 33)
and the double cartridge or the dispensing appliance
either comprises outlets (39, 40) of equal diameters
or outlets (37, 38) of different diameters, the inlets
(32, 33) being either insertable into the outlets (39,
40) without the need of being previously aligned, or
one of the inlets (32) fitting over the smaller outlet
(37) while the other inlet (33) fits into the larger outlet
(38).

Revendications

Mélangeur dynamique comprenant un boftier de ro-
tor dans lequel est agencé un rotor de mélange ro-
tatif, le boitier de rotor (19) étant fermé par un cou-
vercle (29) en forme de disque agencé du coté d’ad-
mission et muni d’orifices d’entrée (32, 33) pour les
composants a mélanger, caractérisé en ce que le
rotor de mélange (1, 11) comporte, pour le prémé-
lange des composants, prés des orifices d’entrée
(32, 33) un disque rotor (3, 13) dont la surface en
regard du cété d’admission comprend des moyens
(7;14,15) pour entrainer les composants a mélanger
et présente des fentes (10, 17) servant au passage
des composants prémélangés vers l'arriere du dis-
que rotor et vers le moyeu (2, 12) du rotor, qui sont
munis d’éléments mélangeurs (4, 4A, 5).

Mélangeur dynamique selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les fentes (10, 17) sont agen-
cées en forme annulaire et a la circonférence du dis-
que rotor (3, 13)

Mélangeur dynamique selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les moyens pour entrainer
les composants sont des cloisons (7) de chambres
ou des entraineurs (14, 15) formant des sections (8,
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10.

11.

16) de chambres.

Mélangeur dynamique selon I'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que les entraineurs
(14, 15) ont une étendue alternante vers I'extérieur,
les entraineurs (15) plus courts, vus de profil, com-
portant des ailes (15Y, 15Z) décalées par rapport
aux ailes (14Y, 14Z) sur les entraineurs (14) plus
longs.

Mélangeur dynamique selon l'une des revendica-
tions 1 a4, caractérisé en ce que le boitier de rotor
(19) forme un stator et comprend une partie (20) de
boitier en forme de disque et une partie (21) de boi-
tier cylindrique, et que sur la surface du fond a I'in-
térieur de la partie en forme de disque du boitier est
agencé au moins un peigne (22, 25) stator par les
interstices (24, 27) duquel les composants parvien-
nent aux éléments mélangeurs (4A, 4, 5).

Mélangeur dynamique selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que deux peignes (22, 25) stators
sontagencés de maniere concentrique dans la partie
en forme de disque (20) du boitier.

Mélangeur dynamique selon I'une des revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce que les éléments
mélangeurs comportent des ailes mélangeuses (4,
4A) et des cames mélangeuses (5) agencées en for-
me de couronne.

Mélangeur dynamique selon I'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce qu’une lévre d’étan-
chéité (34) est agencée sur le coté intérieur du cou-
vercle (29) du boitier de rotor pour étancher le moyeu
de I'entraineur (31).

Mélangeur dynamique selon I'une des revendica-
tions 1 a 8, caractérisé en ce que des éléments de
stator supplémentaires sont agencés a l'intérieur de
la partie cylindrique (21) du boitier afin d’améliorer
le mélangeage des composants.

Mélangeur dynamique selon I'une des revendica-
tions 1 a9, caractérisé en ce qu’il est attachable a
I'extrémité de sortie d’'une cartouche double ou d’un
applicateur a I'aide d’'une bague a baionnette (35).

Mélangeur dynamique selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce qu’il comporte deux orifices d’en-
trée (32, 33) identiques et la cartouche double ou
I'applicateur comporte soit des raccords de sortie
(39, 40) du méme diametre, soit des raccords de
sortie (37, 38) de différents diamétres, les orifices
d’entrée (32, 33) étant soit enfichables dans les rac-
cords de sortie (39, 40) sans orientation préalable,
soit 'un des orifices d’entrée (32) enfichable sur le
plus petit raccord de sortie (37) et I'autre orifice d’en-
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trée (33) dans le plus grand raccord de sortie (38).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 106 243 B1




EP 1 106 243 B1

Fig. 3 — 1
IIIA IIIA
T 7 T T
c 12
4
IIIB '“fI'HB
e I AN B . -
13 4
N
f5Z : \ MZ
15Y 14y
\
) 18
11 15 14
Fig. 4
s — g 16
< v : .
. Y
/ I
l;llll ]}—l-lll—]-~-—l—
1 T
.\ 7\
S 2 4
N /r

20

L]



EP 1 106 243 B1

19

VAV AV

Fig. 5

L L L L L L L

y AV VAN A A A AV 4




EP 1 106 243 B1

34

29

32

A

33

Fig.8




Fig. 9

11

EP 1 106 243 B1

19

38

71 1]

N

A

12

MMM

\

31

11

37

1<
35

147
1Y
18

32



11

1A

29

157
15Y

33

40

EP 1 106 243 B1

MMMNNES

\ \
\ N 28
w < 35
s 147

14y

2

18

32

31 33

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

